
HSG Eibelshausen/Ewersbach – Rückblick auf die Hinrunde 

In diesem Jahr blicken wir auf eine ereignisreiche und erfolgreiche Hinrunde zurück. Alle 
Mannschaften haben starke Leistungen gezeigt und ein klares Zeichen gesetzt, wohin 
der Weg der HSG Eibelshausen/Ewersbach führt. 

Die erste Männermannschaft überzeugte mit einem hervorragenden dritten Platz. 
Punktgleich mit dem Tabellenzweiten werden wir aktuell lediglich durch die Tordifferenz 
getrennt. Mit zehn Siegen aus zwölf Spielen können wir mehr als zufrieden sein. Die 
Torschützenliste führt unser Eigengewächs Benjamin Orth mit beeindruckenden 110 
Toren an. 

Auch die erste Frauenmannschaft darf sich über einen starken dritten Platz freuen. 
Acht Siege aus elf Spielen sprechen für eine sehr erfolgreiche Hinrunde. Die 
Torschützenliste wird hier einmal mehr von Jacqueline Müller mit 86 Treffern 
angeführt. Besonders positiv hervorzuheben ist zudem die gute Integration unserer 
neuen Torhüterin Christina Biberger. Stolz sind wir auch auf die starken Leistungen 
unserer A-Jugend-Spielerinnen, die von Trainer Matthias Hoffmann regelmäßig in den 
Spielbetrieb eingebunden werden. 

Die zweite Männermannschaft belegt ebenfalls einen sehr guten dritten Platz. Vier 
Siege aus sechs Begegnungen zeigen die positive Entwicklung der Mannschaft. Auch 
hier erhielten mehrere A-Jugend-Spieler die Möglichkeit, wertvolle Spielpraxis zu 
sammeln und erste Erfahrungen im Aktivenbereich zu machen. Einige von ihnen kamen 
sogar bereits in der ersten Männermannschaft zum Einsatz. 

Die zweite Frauenmannschaft rundet das positive Gesamtbild ab und steht nach neun 
Spielen mit sechs Siegen ebenfalls auf dem dritten Tabellenplatz. Eine starke Leistung, 
insbesondere mit Blick auf das noch junge Spielertrainer-Konzept, das die Mannschaft 
seit dieser Saison unter der Leitung von Spielertrainerin Nina Uhl erfolgreich lebt. 

Insgesamt blicken wir auf eine sehr gute Hinrunde zurück. Größere Verletzungen 
blieben glücklicherweise größtenteils aus, auch wenn wir vorerst auf Samuel Orth 
verzichten müssen. Mit Veranstaltungen wie dem Rittal-Cup oder der Saisoneröffnung 
durften wir zudem einige großartige Events erleben, die mit Aktionen wie dem Foodtruck 
sehr gut angenommen wurden. 

Leider machte uns das Wetter zum Winter hin erneut einen Strich durch die Rechnung, 
sodass wir unseren Spielort wieder an den Hammerweiher verlagern mussten. 
Dennoch dürfen wir uns auch dort stets über zahlreiche Handballfans freuen und sind 
sehr dankbar für den anhaltenden und großartigen Support. 

 


